rb. 
Se. Wa e 25 König een Wenn 


geruht, dem Prediger Jüngken zu Sidow, 8 
1 Be een 905 Rothen A 
rden Ater Klaſſez und dem Kaufmann . 
Guſtav Gerold das Präbitat a Heeren 
zu verleihen. 
Poſen, dom Te ‚Mär. 
(Brest. 33 Die Stadt iſt von hente ab in 
Belagerungszuſtand exklärt werden. Die 
Bekanntmachung ſpricht Nee Namen; nicht auß, 
bringt indeß alle Geſebe⸗ de siten in Anwendung. 
er Bürgermeiſter aus Pudewitz und Jene, 
Bürgerdeputgkion ſind bier ae e de tom 
1 11 3 0 15 En Mi 
zu bitten. Pudewitz liegt 3 eilen von ier, au 
der Landſtraße nach Gneſen und Tho Mr 


Walliſcheibrücke, welche über art 520 
e Bor orftädte a n ie . jie 
100 En 855 1 7 0 5 e Duende 
ollfändig- ee Hanns 5 e 
9 die ganzen 


ta 0 # R 
ort, gä BES 
ee . 


e Wachen 


durch das Reformaten 
Die Thätigkeit des 
Stufe 0. worden. 


Stadt. ſt Enur bebente d. veyſtärft, Lebern 
vieleicht 0 u el, nen F eh Ka 
daß ſammflahe s here Rat Pee 1 A del, 3 


mer en reine LER 


1 e 
me d Stadt in der Art ieh ER 
face Straße. von Abend bis Morgen obne 
Unterbrechung beobachtet iſt, und wenn eine Pa⸗ 
trouille irgend eine Straße 1 auch ſchon 
die andere da iſt, welche fie ablöſt. Die Maun⸗ 
ſchaſten müſſen age Perſonen ſchon auf hundert 
Schritt mit 6805 177 0 anrufen und dürfen 
von 9 Uhr Abends big 6 Uhr des Morgens nicht 
dulden, daß mehr als drei Perſonen zuſammen 
gehen oder 1 wenn ihnen nicht Folge Gib 
wird, jo ſollen ſte von ihren Waffen Gebrauch 
machen. Während der oben erwähnten Zeit ſind⸗ 
b ed Thore der Stadt geſchloſſen und die 
15 üſſal; in hen Händen der Wachthabenden; 
an Ach binausgelaſſen werden, als Pofſen 
e . dienſtehuende Tinppen 
uns Rd timirende Polizeiperſonen. lrreti⸗ 
17% 99 55 ohne Unterlaß fakt, aus der Um⸗ 


gegend, 4 werden immer ganze Trupps eingebracht 


und eben ſo hört man auch von verſchledenen 
Punkten, wo den e ee 


weft find | 298 UF) 42 
u 0 7 Bi 7 0 Bi ub. 


und K Waun NU de em ir d, chen 


ten; auch ſollen es. 15 Sorte Ye fein 
die am Aten Abends den Auruf: 
nes Uuteroſſiziers mit einem Piſtolenſchuß, der 
glücklicher Weiſe fehlging, beantwortefen; da der 
Unteroffiziere (einem alten Gebrauch, nach wel⸗ 
chem die a nicht laden, gemäß) keinen 
Schuß in ſeinem Gewehr hatte, ſo n rg 

jungen Leute den gefährlichen Folgen ihres At⸗ 
tentats. Auch am 5. 8 iſt in der Nähe Po⸗ 
ſens auf eine Eſtaffeite ge Je doch dieſelbe 
nicht “getroffen” worden. In dem 23 Meilen lam- 
gen und ſehr breiten Kurniker Wolde ſollen viele 
dewaffnete Bauern gelagert ſeig.) 

Wien, vom 5. März. 


Nach den heutigen. Nachrichten aus Vente 
9 b der erſten 
Er vauxlt 

2 aſtem Viva 

ſen Beſchwicht igung wie le ne Aufgabe 2 ne ben, in 


9053 ‚2ten und aus Wadowice vom zlen 85 40 
bebe „ daß die Häupler des Polniſch 
1 1 4 f HERR era uſbeſchwe ren 


ſere Regierung if eitvem die Merahe: von 
Lemberg frei iſt, And Salle Straßen gegen die 
Grenze bis mit flüchtigen Edelleuten bedeckt. Die 
durch pie Galiziſchen Bauern allein bewirkte Con⸗ 
tre⸗Reévolulion bereitet der Monarchie eine nene 
DIENEN wogen die Folgen nicht zu berech“ 
nen ind. Von einem Ende bis zum andern der 
kouarchle wird bald das 
ten ee dieſem ſchrecklichen Beiſpiele Ein! 
balt zu thun. Wir find überzeugt, daß die noch 
Galizien beorderten beträchtlichen militairiſchen 
Stteitkräfte dei der Frage Hi re Entwaffunng des 
Landes auf keine roße H de, ſtoßen wei? 
den, Allein nach Wien diefer Frage ſchein 1 
Louceſſtonen für den was ern e Bauern 
BEE TEN. 
Wien, vom 7. März. 
Pu B. u. Wlen. 3 Fink 
5 Stets ng lum Fi Krakau vom 
re Marz eingegangene Bericht bes K. K. Gene 
rale Miles v. Collin bringt RR, N 
über bie Ge dieſer Skaßt durch K 
pen, — Dieſen zufolge hörte mau in der Nacht 
vom Aten auf den Iten ſebr früh am Morgen 
Trommeln der Inſurgenten; mit Tagesanbruch 
zeigte es ſich, daß elbe ihre * an der Weich- 
ſel eingezogen batten. Gegen 9 Uhr früh kam 
eine, T 1. dns Krakau zu dem G 
lr v. Collin, worunter der Senator Kop 
weiche ähm mittheilte, daß die bewaffneten Ban⸗ 


er da, ei? 


eſteru an das | 


we j 


10 an in t h ö 
ſich ein 
el 


den e en 
5 e 
10 910 ge⸗ 
bildet unde eſchloſſen 1285 fi mit der Bitte um 
Schutz an die an der Grenze des Freiſtaates kom⸗ 
an Generäle der drei hohen Schutz⸗ 
e zu wenden. General⸗Major v. Collin er⸗ 


hierauf den Beſcheid, daß, nachdem 7 Se⸗ 


a mere in Krakau anweſend ſeien, felbe ſich in- 


i ch unker dem Präſidium des Senators 
pf bis auf weitere Entſcheidung als Senat zu 
eonflitziren und die Zügel der Regierung zu er⸗ 
greifen hätten. . General⸗Major v. Collin be⸗ 
fahl nun, die Weichſelbrücke mit thunlichſter Eile 
wieder herzuſtellen. Bevor noch dieſe Operation 
3 war, EN 4 5 gan 6, erſchie⸗ 
nen einige Kaiſer ſiſche Stabtzo ſctzere, be⸗ 
e von einem Haufen ſcherkeſſen, am jen⸗ 
ſeitigen Ufer, welche ſich zu dem General⸗Major 
v., Collju verfügten und das Herannahen einer 
bedeutenden ae eeuc ankündigten. 
General⸗Mafor von Collin ließ hierauf ſogleich 
ar 8 unter 1 ale Aae bie 
ung aller Kräfte herſtellen und 
e mit uit pn ben rn HERE Sufanfe: 
Majors Dibiſton von Kaiſer Che⸗ 
ſegers und der Krakauer il 3 — 


e Vene eh Schlund ir die 


Hauptwache waren von der Rufen Avantgarde, 
aber nur ſchwach beſetzt. Alle übrigen nicht beſetz⸗ 

ten Poſten der Städt, welche der Miliz wohl be⸗ 

fannt waren, ließ General⸗Major von Collin 
ſchleunigſt durch ſelbe befegen, legte einen Theil 
der In altert in das Schloß, ließ eine Compag⸗ 
nie Miliz neben der Haupkwache aufmarſchiren 


n 


— 


Geſchrei der Ariſtokra⸗ und die Taba e auf dem Ringplatze 


bivouakiren. — Bei Einbruch der Nacht waren 
drei Bataiklone Ruſſi ſcher Infanterie mit 12 Ge⸗ 
ſchützen uud etwa 500 Maun Kavallerie, mei⸗ 
ſtens Köſaken, NKoktgöffen!® Etwa 300 Mann. 
Kavallerie, daun Jufanterie mit Geſchü 17 waren 
im le des Freiſtaats zur Verfo Lung der 
entfloh enen Juſurgenten vorgegangen. Starke 
Abteilungen Nuſß cher Truppen ſind noch im An⸗ 
zuge, ſie ſtehen unter dem unmittelbaren Com⸗ 
mando des K ia Ruſſiſchen General⸗Majors 
Panukin und e 0 eneral- Majors 5 45 Spät 
Abends langt bie ihr kommandirende General 
v. 8 au an, mit welchem der Ge⸗ i 
neral- ade 95 ar fa über bie zu 1 
Maßnahmen le 15 
Krakau, vom 1 Mütz. 1 
(Schleſ. Ztg.) Heute Abend traf die erte 
Preußiſche Poſt Hier wieder ein. Die Briefe und 
2 batten ſich in Neu ⸗Berun ſo angeſammelt, 
daß zwei e damit angefüllt wären. Die 1 
Reiſe durch das Krakauiſche iſt dermalen nichk 
7 Intereſſe, theils weil man über die jüngſten 


8 


Vorgänge endlich Genaues und Zuverläſſigen er⸗ 
8 1 Meile zauch, weil man überall Gelegenheit 
„findet, die Stimmung des Volks kennen zu lernen. 
Was das 5 ee 
wahrhoftmäßige Darſtellung des ganzen Dergan- 
I 5 — Das Unglück der Familien iſt groß. 
Ei 


gehörigen ſind. So die berühmte und reiche gräf⸗ 
dich Nateleliſch 1 Ri welche nicht weiß, 


on . 


te Nat a, ri 1 = 
2 jahr ; hahe man eine Sanieren in Dh, 


Land wie Baiern, deſſen andel und Induſtrie 

e en ee id Ben. den Beh 

niſſe gefangen bebathen würden. Man weiſe guf 

1 i gen b Bier ten aber Verhä t⸗ 
A 


Alles gut 
mohten. 

1210 13 f 
ee 
e . 2 
ig ſei ein e 
hehe 
N be 


1 


bände, ein 
15 n, mehr 
rechtigkeit Beine 
Warpeftaue ch ein Luxus 
e, verfielen in ande ⸗ 


Er wolle noch auf eine Pflanzſchule der Armulh 
amndcnesı Verderbeng, auf die Lotterie hinweiſen⸗ 
„Hier ſeien die Erübrigunger gut angewendet. 
Bei ſolchen vorliegenden Mängeln ſtimme er ge⸗ 
ges den Ban von Eiſenbahnen anf Staatskoſten. 
„Könnte man, ſchließt der Redner, mit dem 
Dampfe unſere ſchlechte Juſtiz, unſer 
woßhlgeregeltes Verdummungs⸗ und Ver⸗ 
nechkungsſyſtem wegſchaffſen, ſo würde 
dich nicht für 100, ſondern für 200 Mit- 
mkiunen ſtim men.. 


2 Im 
Abit DR Inn Parig,ımomn28: Februar. ? 
Ein Privatbrief vop der Afrikaniſchen Armee 
enthält über die Lage der Franzöſiſchen Soldaten 
in Algier Folgendes: „Eure Journale ſprechen 
don den Strapazen der Soldaten, aber in Frank⸗ 
reich kann man ſich nicht vorſtellen, was das ſa⸗ 
gen will. Wir haben Kälte, Hunger und Durſt 
du leiden, wir, ſind oft vier bis fünf Tage lang 
wohne Reis, obne / emit einer halben Ration 
Schiffs zwieback auf 21 Stunden; män giebt uns 
dann Lebensmittel auf 8 Tage, die dann in drei 
„Tagen aufgegeſſen werden, und die andern fünf 
Tage lebt man, wie man kann. Ich habe ' geröſte⸗ 
tes Kord, rohes Korn, Gerſte, Kameelfleiſch, Och⸗ 
ſenblut, halb geröſtetes Eingeweide zegeſſen, kurz 
man ißt. Alles, was nur irgend zu verdauen mög⸗ 
nlich iſt. Man verkaufte den Arabern für ein bis⸗ 
chen Mehl ſeine Knöpfe, ſeine Bürſten, die Nie⸗ 
men dom Torniſſer.“ In der Wüſte von Anga 
hatten wir keine andere Nahrung, als die Wür⸗ 
geln des krüppelhaften Gavabaums; bei der Nacht 
„legten wir uns wie die Schafe alle auf einen 
„Haufen an⸗ und aufeinander, um uns uur etwas 
u erwärmen. Oft fehlte das Waſſer 24 Stun⸗ 
den lang, und endlich kam maß an eine Quelle 
bon: Salzwaſſen das bier häufiger als das krink⸗ 
bape iſt. Zwölf, Colonnen verfolgen ſeit 6 Mo⸗ 
naten Abderl⸗Kader, ohne ihn erreichen zu kbu⸗ 
nen, und die Soldaten fallen dabei zu Dutzenden 
vor ‚Dunger und Ermattung um. Dit Soldaten 
1 ſehen ſchrecklich aus, Lumpen vom Kopf big 


zusden Füßen; die ehemals rothen Hoſen ſetze 
wie bunte Harlekinskleider x AN ben 
ihre Uniformen mit N geſtickt, kurz die 
Armee ſieht nicht wie eine digelplinfrte Truppe, 
ſondern wie eine ungeheure Bande von Zigen⸗ 
ern ans t hb 72 e 
Mm neuen, Je 
i „Das (Packetboot Eis; Mieolas, weltheg ſo eben 
in Haver eingelaufen Ubriügt neuere Nachrichten 
bis zum 9, Behrkar mit der wichtigen Kunde, daß 
das Amerikaniſche Gouvernement das Anerbieten 
des Britiſchen, den Oregonſtreit dem Schieds⸗ 
ſpruch einer dritten Macht anheim zu ſtellen, 
wiederbolt abgelehnt bat. Es hieß, daß ein 
Schnellſegler dieſe Nachricht nach England eiligſt 
bringen ſollte. Der Fourier macht die Bemerkung. 
daß die Hoffgung auf frievliche Löſaug der ſchwe⸗ 


810 
9810 


des stats unje bemerkt ebenfalls, daß dleſee zue 


er Cour. 


Scheitern lebhafte Beſorguiſſe in der Handels ⸗ 
welt erregez ma 


u boffe kaum, daß England noch 


weitere Anträge machen werde une baue nur noch 


sus M 


auf die Weisheit des Seuats, daß der Krieg ver⸗ 
mieden werde. — Nachrichten au 
bitz zum 135 
der Amerikauiſche 


Mexiko gehen 
Januar. Das Gerücht, als wäre 
Geſandte. Slidell gewaltſam 


exiko entſerut worden, deſtätigt ſich nicht. 


Sliden war ſeit dem Erfolg des Aufſtandes von 
Parades noch nicht in Mexiko erſchienen und er⸗ 


wartete 


Indeſſen befürchtet ma 
zen Erfolg habe, da mont N 
nenen Verwaltung eine Stellung einnimmt. — 


zu Nalapa die neue Wendung der Dinge. 
n, daß ſeine Sendung kei⸗ 
General Almonte in der 


Aus Derisa (Hauptſtadt don Jacatan) vernimmt 


ſchon di 
beſchloſſen hab 


man, daß ſich; die 
Mexiko erklärt u 


bildet. 


ſe Provinz gam anabhängig won 
ud jetzt eine Republik f 11 ſich 
In Erwartung dieſes Ereigniſſes ſollen 
hmſten Einwohner Aacatan's früher 
en, ſich unter den Schutz der Ver⸗ 


e vorne 


einigten Staaten zu ſtellen, ſobald fie ihre Unab⸗ 


nehmungsgeiſt und ee 
das Gouyernement' ſtar 9 


gigk 


Län 0 
\ ne 
texito ausgeſproch epu 
Kongreß zurfägerufen. Dieſer Staat bilbete 
her eine der rei 


Mexiko 


eit ausſprechen würden. Seitdem hat die 


* 


en und ibre Depittirten vo 
chſten und ſchönſten Provinzen 
Seine Bewohner find voll Unter⸗ 
und man zweifelt, ob 
enug ſein ! werveß ſie 


8. 


„feiner Botmäßigkeit zu unterwerfen. Die letzten 


Nachrichten aus rn 
ein Dekret erlaſſen, wona 


Semelden daß Roſas 
die Manuſchaft ge⸗ 


nommener Schiffe, überhaupt die Gefangenen der 
intervenirenden Mächte ni 
ee als Piraten zu behandeln ſe 


cht als Kriegsgefangene, 


ien! 


Permiſchite Nachricht en. 


7 


Berlin, 3. März. 
„fen Prüfungs behörde 


(Köln. ZI Mnferer ober⸗ 
für die böheren 


„Beamten ſtetht eine große Veränderung bevor. 


ſchen Staats / 


Drei bisherige Mitglieder ſcheiden au 


8, darunter 


uch der wackere Geheime Ober⸗Tribunals⸗Nath 


Scheffer, u 
dieſe Behörde. 


rathes 


tions- und höchſten Gerichts in Greifswal 
auch mit einer Gehaltszulage von 1900 
zum erſten Vice⸗P 
Tribunals ernann 
„Buſſe ſcheidet aus. 


ud der Präſident Dr. Götze tritt in 
Letzterer, Mitglied des Staats⸗ 
und bisber Präſtdent des Ober Appela⸗ 
de, iſt 
0 Tblrn. 
räſidenten des geheimen Ober⸗ 
t worden. Der Vibe⸗Präſſdent 


— 
95 


Berlin, 8. März. Das März⸗Heſt der „Ber⸗ 
liner Jahrbücher für Erziehung und Unterrichts 


enthält 


Penſion 


müſſen⸗ 


einen Aufruf ; 
100 zur Bildung einer allgemeinen 
skaſſe. 
„beißt es dort, „iſt ein ſorgenfreies Alter. 


ſammlung ihre; Trennung von 8 
m 
bis⸗ $ 


richterlichen 


Lan alle Lehrer des Preußi⸗ 


„Was wir uns zunächſt ſchaffen 


uns derſchaffen, wenn 


des“ Preußiſchen Staats, 


Ereigni 
Vol 


gerade in der Nähe waren, fünten 50 
1 erzuſtellen, was jedoch nicht 


n 

1 , niit gels 
e n ſich nun amtliche Milte 
Dürgec, und >73 er N 
Soldat von fr 


8 de Patrouille ſich S 
A einige Bürger 
u, un x 


ck 
ie 


auf die 
u arre⸗ 


At 


and durch 
eit furchtbarer 
ier veyſuchte en 
walt! act tee der dem Plaß 
Hauptwache fernen. Bei der gerin 
zahl ver 


Wega, were, 


neuf, General’ 
leren Sta 


— 


5 und beſonueuen Benehmen des ester gefand ee 5 


Zallmäzlig, die Menge zu beſanftigen. Nach 1 
Ahr batte ſich die Menge Schon 4 He 
laufen, und das aufgeſtellte Milit i 
die Kaſerne zurückmarſchiren. Jedoch wurden bis 
3 Uhr Nachts ſämmtliche Truppen zum Ausrücken 
bereit gehalten, und die Artillerie hatte die Pferde 
geſattelt. Sowohl auf Seiten des Militairs als 
ei den Civiliſten ſind mehrere nicht unbedeutend 
verletzt worden. Heute iſt Alles ruhig, und man 
lacht über das Ganze wie über ein Faſtnachts⸗ 
„Nachſpiel. Wie erzählt wird, habe der Offizier 
der Hauptwache Befehl, ſcharf zu laden, ertheilt, 
was jedoch zwecklos geweſen, weil die Mannſchaft 
mit Percuſſtonsgewehren aufgezogen war und 
keine Zändhüchen bei ſich führte 
The, 5. Marz, (Voſf, 3.) Die Weichſel 
"richtet, wiederum viel Unheil an; fie hat beute 
den Stand von 19 Fuß erreicht und es fehlt ſo⸗ 
nach nur noch etwa ein Fuß zu der Höhe vou 
1844. Sämmtliche Niederungen ſtehen tief unter 
fu K ech Eisfenfangen 
67 ul; % N len, der 7 n ur 15 18 95 ungen 
geg Bi Diane Sera e., Durchbrüche 
der Dämme find jest erfolgt. Die Winterfanten 
find gänzlich verloren, auch viele Kartoffelvorräthe 
in Mietben und Kellern vernichtet. Das Vieh 
dürfte meiſtentheils geborgen ſein, da man es 
zeitig genug auf die Höhe brachte. An Futter 
wird aber Mangel entſtehen. Der Kreis⸗Verein 
hat bereits eine allgemeine Sammlung veranſtaltet. 
Brieg, 4. März. Ein Augenzeuge der Kra⸗ 
kaner Vorfälle erzählt, daß nach dem Abmarſche 
der, Oeſterreicher ſich eine Volksmenge von wohl 
20,000 Menſchen verſammelte und mit einander 
fraterniſirte; vornehme Damen umarmten die Sen⸗ 
ſenmänner und lauter Jubel durchtönte die Stadt. 
— Ein Reifender erzählte, daß gleich zu Anfang 
des Aufſtandes im Krakauiſchen die Juden in Ka⸗ 
„fiir aufgefordert worden wäxen, ſich zu bewaff⸗ 
nen, und er ſei bei einer 5 beigeko 
wo ein Judenknabe auf Poſten ſtand, der etwa 
balb fo groß als ‚feine Senſe war. — Auf den 
Dörfern haben Haufen von Seuſenmännern alle 
männlichen Seelen von 14 Jabren an zum An⸗ 
5 ela gezwungen. — Die Oeſterreicher ſollen ei- 
nen ſebr übeln Stand 


ee e en ein 
übergehenve von Weitem zeigen mußte, 
leine Waffen hab 124 eee 
. iſches 
Sitzung der Stadtverordneten 
en et gui vom öten März 1840. 
Gegenwärtig 49 Mitglieder und 1 Stellvertreter; ab⸗ 
wefend die Stadtverordneten Schroeder, G. E. Heide⸗ 


ildwache Vor⸗ 
a Br 


— 


ei einer S 


1721 


Ne 
’ 


air konnte in 


Wache vorbeigekommen, 


sen ſel In Stand in Krakau getzabt haben; 
ihre Schildwachen wurden ſtets angefallen, oft von 
Männern in Frauenkleidern, was zuletzt die Ordre 


mann, Schaeffer, Lentz, Wabl, 2 W. Schultz, Schlutom, 
J. M. Müller, Jacob, Münch, J. Meiſter, E. Poll 
und Scalla. BR 20 ARE url e ant 
Beratben und beſchloffen würde Folgendes: 

1) Der Magiſtrat übergiebt den eoneipirten Entwurf 
der neuen Bau⸗Polizei- Ordnung, worüber nach, ver⸗ 
anlaßten Ktbogtapbirten Abdrücken und geſchehener 
Vertheilung derſelden an die Mitglieder näher berathen 
werden fol. 1 . a 

2) Es wird die Anlegung einer Waſſerleſtung von 
der Oder nach der Oberſtadt beabſichtigt, da Se. Ma⸗ 
jeſtät zu dem Bebuf einen erheblichen“ Koſtenbeitrag 
allergnädigſt in Ausſicht geſtellt baben. Eine zur Be⸗ 
arbeitung der Angelegenheit zuſammengetretene ge⸗ 
miſchte Kommiſſton bat darüber mehrere Plane vor⸗ 
gelegt, welche der Magistrat überreicht und dabel den 
Antrag ſtellt: daß ein Maſehinenbauer von Berlin an⸗ 
bero berufen und von demſelben naͤbere Auskunft über 
den Koſtenpunkt eingezogen werden möge, womit die 
Verſammlung ſich einverſtanden erklär. 

3) Der Magistrat überſendet die Verhandlungen 

wegen des zur Anlage der Eiſenbahn nach Stargard 
abzutretenden ſtädtiſchen Territoriums und erfordert 
darüber die Erklarung der Verſammlung. Selbige 
geht dahin: daß der beſtimmte Taxpreis fuͤr die im 

großen Reglitzbruch erproprürten 13, Morgen a 120 
Thlr. pro Morgen zu genehmigen, dagegen auf die 

Taxe von 144 Thlr. pro Morgen fur die, guf der 
Silderwieſe abgetretenen 1 Morgen 51 [Mutben, und 
von 120 Thlr. pro Morgen fur das Terrain von circa 

13 Morgen auf dem Brünkenwerder und Zollwerder 

nicht einzugeden, vielmebr deswegen event. der Weg 

Rechtes zu beſchreiten ei. 

4). Die Verſammlung e klaͤrt ſich mit dem vom Ma- 
giſtrat Wide ten Kontrakts⸗Entwurf, wegen Ankaufs 
des bei kon Turn belegenen, dem Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath Trieſt in Magdeburg zugebörigen Erbpachtgrund⸗ 
ſtücks von circa 8 Morgen einverfanden zum Preiſe 
von 100 Tblr. pes Morgen und 16 Thlr. jaäͤbrlich 
Kanon im Ganzen. Das Grundſtück iſt zur Erweite⸗ 
rung des Armenbegräbnißplatzes und des Turyplatzes 
beſtimmt. s En y Pe 

5) Das Geſuch eines Altbaͤndlers, ihm auf dem zu 
planirenden Platz in der Haveling, wo jetzt die alten 
Buden chen, einen neuen Budenplatz misthsweiſe zu 
überlaffen, wird abgelehnt. ak: 

6) Die Gewinnung des Buͤrgerrechts wurde be⸗ 

willigt: TIER Dr mus 

dem Schloſſer J. F. Sauedien,. un 
dem Schuhmacher C. G. A. Geitner, 
dem vormaligen Schiffer J. J. lee any 
3 Deputation 4 in 
für die ſtädtiſchen Verwaltungs⸗Berichte. 


HT Barometer: und Thermometerſtande 


del C. F. Schulz & Comp. 


1 1121. 


IT Morgens Mittag Abend 
Sehruar [EN 0 . Best 10 Ubr. 


——— . —ä14üů— —— —— —B: — 
HJaromeſer in 110 7 338.07 339 68 340,70“ 
Harifer Linien 1 (340,78 340,88“ 241,04“ 
anf 0 d redet, K. n t in E BR 
Ter mometer, 10 % % % ah j 7 
nach Röaamur It r , „ 60% f 20 


an er teeenefke-Ifraelin Do» . 

Am näachſten Sonnabend den taten d. M., Nachmit⸗ 
tags 4 Ubr, wird in der St. Petrie und Pauls⸗ jeche 
ein Gottesdienſt für Iſrael ſtatkfinden und damit ſpaͤter⸗ 
hin vierteljährlich forkgefatzeen werden. Der Diyiſions⸗ 
prediger Budy wird die Predigt halten. Es wird aus 

dem Bollhagenſchen Geſangbuch geſungen werden. 

1 rern 5 ————ru ——— 


= Zuvoͤrderſt Hatten wir allen denen geebrten Bewoh⸗ 
nern der Provinz. welche fortfahren unferen von Jahr 
zu Jahr ſich verkleinernden Fonds zu unterſtuͤtzen, un⸗ 
tren ergebenen Dank ab, und laſſen demnächſt unfere 
jäbrliche öffentliche Rechenſchaft folgen. 5} 
Jahres 1844 


Unſer Beſtand am Schluſſe den . 
War:; „ nee 4282 Thlr. 15 fgr. 1 pf. 
6 , 23% 9% 


Der jetzige u.. 389 
mithin weniger 585 Tblr. 21 far. 4 pf. 
wie ſich dies aus dem Folgenden näher ergiebt. 
317 Unſere Einnnahmen waren: N 2 n . 1 1 
1) Laufende Beiträge aus hieſiger e 
. 5 


1844 und die 3 erſten Quartale 1845) ur gr. pf. 
. Dt 14 nz 1 35 15 2 
2) Pfandbrieſszisſen zweier Semeſter. 10 — — 
% Enden Beiträge des Schlawer 
A aße : na 6 11 8 
4) Für verkaufte 500 Thlr. Pfand? 
briefe nebſt Stückzinſen 497 4 
5) Kapital⸗Baluta und Zinſen einern 
e Baut, Obligation 1105 100 Thlr. 758 
6). Zurückgezablte Penſionen 31 et 
ER e der Feier der 


Schlachttage ſind von der Königl. 
„RNegierungs, Danpt: Kaffe für das 
Jahr 1845 nicht eingeſandt worden. 
re Summa 789 

Hierzu, der bagre Beſtand des vorjäh⸗ 
nigen Abſchfüͤſſ es X 1 
Hi 21 n Summa 846 23 9 
Die Aus gaben betrugen a As g 

1) an laufenden Penſionen für die 4 
Quartale, 200 Thlr., 198 Thlr., 187 
Thlr. und 187 TShlc. 772 Thlr. 
2 Alßerordentliche Unter⸗ 8 
fützungen ß 3 Tbl.. 
6 g e 


Mithin il baarer Beſtand 71 28 


Hierzu der vorjährige Beſtand an Dos 
kumenten, nach Abzug der verkauflen 
500 Tolr. Pfandbriefe mid der realiſirten 2 
Bank Obligation über 100 Thlr. 3625 
L rcrgledt ſich der jetzige von 3690 3 
Stettin, den 25ſten Februar 1846. er 
Der Verein zur Unterſtützung der Wittwen und Waiſen 
gebliebener Pommern. 
Zitelmann. Brüggemann Mafche, 
e847 i Zitelmann. Krauſe. BE 
(Eingeſandi.) Wenn das erſte Auftreten des 
Kötiglichen Hoffängers Herrn Mantius als Georg 
Braun in der „weißen Dame“ das ſehr zahlreich ver⸗ 
ſammelte Publikum zu immer lauter werdendem Beifall 
Ken fo ſteigerte ſich derſelbe bei der zweiten Rolle 
des Chape lou im „Poſtillon von Lonjameau“ nament⸗ 


* 


1 
= 
= 


lich bei dem Vortrag der unübertrefkfich-fchön.ge unge⸗ 
N weiten Entkufnemu, und mac bal 
„gemen den Wunſch kege die berehrliche Theater Di. 
reftioh möge den geſchä ten Saft veranlaffen, die ſe rolle 
recht bald wiederholen und die gedachten Lieder wieder 
ſingen zu wollen. 23 Ju FERIEN 

„Eingesandt Meere usikfrennde Pitten 
die hiesige Theater- Direktion um eine baldige 
Wiederholung der Oper: „Der Postillon von Lon- 

'juimean‘ unter Mitwirkung: des Merru M autius: 
. Bfficielle. Bekanntmachungen. 

„ Bekannt mach un g. 5 
„Für die am Finow Kanal belegenen Hüttenwerke wird 
im Laufe des Jahres ein Quantum von 200 Saft, gleich 
18720 Berliner Scheffel, guter New⸗Caſtler Steinkoh⸗ 
len verlangt; Wer auf die Lieferung. dieſes Quantums, 
oder eines Theils deſſelben, einzugehen geneigt iſt, kann 
ſeine Anerbietungen mit Angabe des Preiſes pr. Laſt a 
2 Berliner Scheffel oder pro Berliner Scheffel, frei 
bis zu den gedachten Werken pegel n 28ſten 

d. M. bei dem unterzeichneten Hüttenamte einreichen. 
Eiſenſpalterei bei Neuſtadt⸗ Eb, den 9. Mär; 1840. 
l Königl. Preuß. Hütten⸗Amt. ei 


1 tn] 


a En:bindvuangen, 0 Toms 
Dt Nachmittag 23 Uhr wurde meine Frau, 996. 
Lüdke, von einem muntern Knaben glücklich entbunden. 
Stettin, den kiten März 1840. an eius 20 
ER e eee. at enler. 
i 2 
Dienſt ft 


. — H 8 Pr: a — 
ee, 


379% 3 


dchen von au ’ anftandige 
zu Oſtern eine Stelle als Geſellſchaf⸗ 
chafterin oder zur Benuffühtigung der Kinder und Un⸗ 
terſtuͤtzung der Hausfrau in der Wirthſchaft. Nähekes 
in der Zeitungs⸗ Expedition 15 8 
3 OR Paper pre oe un a ar A 2 . £ 
Ein geſitteter fun er Mann, mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen ausgerüſtet, findet in einer bedeutenden Provin⸗ 
zial⸗Hauptſtadt zur Erlernung des Material⸗Wagren⸗, 
Eiſen⸗ und ee e iee, und der Malzerei 
eine Stelle. Näheres Königsſtraße No. 184 in Stettin. 
Ein Knabe, der die Malerei erlernen will, kann ſich 
melden bei W. Berg; Fuhrſtraße No. 649. 
chile Wutz wache rinnen, euch die ir. 
„fernen wollen fuck, F E Ebeling, 
en} En Ran 1 a e No. 357. I 
Inge, Mädchen, welche das Puzmachen erlernen wol⸗ 
len, konnen ſich melden bei J. C. Pio rkowsky. 
Für ein hieſiges Poſamentſer⸗ und Tapiſſerie⸗Ge⸗ 
ſchäft wird eine Ladendemoiſelle aus anſtändiger Fa⸗ 
milie sejucht, rien nimmt das Sutelligen;=Gompz 
toit unter K, W. au. — Se ne 
Ein der e 6. 
ſpielt, et | rache in g 
arbeiten geübt iſt und darin ein tajähriges Kind zu Uns 
terrichten vermag, findet ein ſehr annehmbares Unters 
kommen in einer außerhalb wohüßgften Familie. Adreſ⸗ 
ſen unter F. B. werden in der Zeitungs⸗Expedition an⸗ 
genommen⸗ 1 Ber 2 
Ein Gehülfe der Buchhandlung wird geſucht und 
werden Adreſſen mit A. bezeichnet von der Zeitungs⸗ 
Expedition entgegengenommen. 3 


4 


e 


GE i 7 
unges Mädchen, das fertig, abier 
chen Sprache mächtig, in feinen Hand⸗ 


1 
1 


Eine Gouvernaute wird empfohlen durch Gha gau, 
Loniſenſtraße No. 730 ak 1 2 
Anzeigen vermiſchten Inbalts. 

Zur Anfertigung von 0 Diners, Soupers 
und einzelnen Schüſſeln aller Art, auf das beſte und 
geſchmackyollſte zubereitet, empfehle ich mich einem hoch⸗ 


772 


geehrten Publikum. 
Auch werden Beſtellungen von außerhalb entgegenge⸗ 
nommen. . Zierhelz, 


eh h Koch, 4 5 
FPrauenſtraße No. 891 (Altboͤterberg⸗Ecke.) 
Stroh⸗ und Bortenbüte werden fauber gewaschen und 
moderniſirt. F. Brüſch, Langebrückſtraße No. 89. 
Do ich kurzlich die neucſſen Pariſer, Leipziger und 
Berliner Facons erhalten habe, ſo mache ich den geehr⸗ 
ten Damen hiermit bekannt, daß bei anhaltend fhb- 
nem Wetter die Strohhutwaſche von dieſem Monat ab 
wieder ihren Anfang nimmt. i 


Franziska Großklaas, kl. Domſtraße. No. 708. . 
lch beehre mich hierdureh’ enrebenst/ängzuzeigen, : 


dass ich den Haupt Debit meiner Fabrikate nicht 
mehr bei dem Herrn J. F. Krösing, sondern dem 


Herrn G. I. Bofchers in Steltin überwiesen habe. 
eeingeloͤſet. 


Potsdam, den loten März 1846. 
Brit 7 EI BE: e Methe ; 
Erste Dampf-Chocoladen-Fabrik. 
b 5 4 
Mit Bezug auf vorstehende Anzeige, erlaube ich 
mir die rühmlichst bekannten Chocoladen aus der 
Dampf-Chocoladen; Fabrik des Hrn. J. F. Miethe in 
Potsdam zur ‚geneigten Abnahme zu empfehlen, 
Mein Lager ist anf das Vollständigste assorlirt und 
darf zeh besonders die feinern Vanille- und Ge- 
würz-Choeoladen, welche auf Pariser Maschinen der 
neuesten Construction verfertigt sind, mit voller 
Ueberzeugung als ganz vorzüglich empfehlen: 
ehenso die geringeren (Qualitäten von 73 sgr. pro 
Pfd. an, In den Stand gesetzt, Wiederverkäufern 
und bei Abnahme eines grösseren Quantums einen 
angemessenen Rabatt zu gewähren, werde ich stets 
bemüht sein, die Zufriedenheit der Käufer zu er- 
langen. G. I., Borchers, 

- Reifschlägerstrasse No, 126. 


Seidene Schnurtenhuͤtte werden zu 20 ſgr. ‚gefärbt 
und nach den neueſten Modellen aufgearbeitet bei 7 
H. Brandt, Grapengießerſtraße No. 424. 


Strohhut ⸗Fabrik 
® Er in Com p., 
Grapengießerſtr. No. 164. 


Strohuͤte zum waſchen und moderniſiren werden zu jeder 


Zeſt angenommen. 

5 = Einem geehrten handel⸗ und ſchiffahrt treibenden 
Publiko zeige ich biemit ergebenſt an, daß ich mich hi 
ſigen Orks als Schiffbaumeiſter erablitt habe und ſowohl 
mit Neubauten als Reparaturen gefaͤlligen Auftragen 


nachkommen kann. Mein Bauplas liegt am Dunzig, zu 


Ende des Wittſchen Hofe. 
5, Schultz, Schiffbaumeiſter, 
Stieſtin / Schiffbau⸗Laſtadie No. 4. 
ens 


kann die Waͤſe 


ie 


8 | an 5 
menem größten Theit der Ladung, noch Naum fi 17 
„Näheres gierüber erfahrt man bei 


Den vielen Irrthümern zu begegnen, zei 


Die Stettiner Speicher⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
wird zufolge des Beſchluſſes in der letzten General⸗ 
Verſammlüng, nach Abſchreibung faͤmmtlicher Repara⸗ 
tur- und fonftiger Ausgaben, ſo wie des laut Statut 
feſtſtehenden Betrags zum de für das Jahr 
1845 an 1175 und Dividende Acht procent oder Sechs⸗ 
En Tha = ee Aktie Aa un 1 8 für 11 75 
Zahlung geltenden Coupons No. (vom löten is 25 ſten 
April c. — bei Verſaͤumniß ese eee im 
k. J. — im Comptoir des Herrn Carl Auguſt Schulze 

geloͤſet. 75 Die Direktion. 3 

Ich erlaube mir meinen geehrten Kunden die er⸗ 
gebene Anzeige zu machen, daß ich wieder mit einem 
bedeutenden Vorrath von ächten, friſchen, ſaͤchſiſchen 
Gartens und Blumen⸗Soͤmereien verſehen bin, und be⸗ 
merke, daß der meiſte bon mir ſelbſt gezogen ft, daher 
ich auch für jede Sorte einſtehen Fanm. 

Wittwe Kruger aus Sachſen, 
Fauhtſtraße No. 840 . 

. en dre N 
finden beim Landungsplatze der e e a 
No. 1096, c a hoch, freundliche Aufnahme; au N 


2 


Wöſche übernommen werden. : 
Alle Sorten Saͤrge find vorrätig und billig zu haben 
beim Tiſchlermeſſtet Senk, uch weiden an W 


ö Senf, auch werden alle vo 
0 e billig, angefertigt Junkerſtraße 
No. 1 8 a 


Strohhut Wilde 


! bei 
.. K 4 * * N N 4 
J. Röhimahm S Co., 

Schulzenſtraße No. N ene, & 
Meine Dakatir⸗, Waſch⸗ und Fleckenreinigungs⸗An⸗ 
ſtalt bringe ich zur geneigten Benutzung in Erinnerung. 
Ph. Hügel, Schuhſtraße No. 860. N 


 Strohhut- Wäsche. 


Die geehrten Damen, die mir ibre Hüte zur Waſche 


und Aenderung anvertrauen wollen, erſuͤche ich ſolche in 


meiner Blumen-⸗Fabrik, Schuhſtraße No. 857, recht bald 
guͤtigſt abgeben zu laſſen. 8 
J. C. Ebel i n g. 

Shawls, große Umſchlagerſſcher in allen Farben, feiz 
dene und wollene Zeuge aller Art werden aufs Sauberſte 
gewaſchen bei M. R 


nt 


> teitede: Seidenwaͤſcherin, 
ee Altboͤterberg No. 884, parterre.“ 


F 


Bleiehwaaren-Abzeige. 


& 


* 1 
2 


2 Die Beſorgung von Bleichwagten nach Schleſten: 


2 werde ich auch in dieſem Jahre übernehmen, bitte * 
Faber, damit die Negele moͤglichſt zeitig ges t 


: ſchehen kann, um baldige Zuſendung der mir zuge⸗ * 

2 Hachen Gegenftinde, Den erſten Transport werde x 

2 ich Ende Marz, den zweiten Ende April abfenden. + 

3 FC. A. Rudolphy. 

N N TE ET e l b d r 
311 181 


Preussischer 


155 von N 
Eduard Wollſchlaͤger, ki 


in der Reitbahn des Herrn Preuße, Frauenſtr. No. 908. 
Heute Freitag den 13ten März; 
„„ Zaum erſten Male: ar 
c e und ſein geliebtes Pferd, 

mimi 


S Morgen Sonnabend Feine Vorſtellung. s 

Sonntag den Ihren März: Die fihone Miüllerin 
und der Verliebte Schulmeiſter, komiſche Panto⸗ 
mime. Qum Anfang: Manoͤver der Leibgarde 


Ludwig V, 
Anfang präeiſe? Uhr. Ende 94 Uhr., 
Wer einen noch brauchbaren eifernen Geldkaſten zu 
verkonfen hab. be die Adreſſe in der Zeſtungs⸗Ex⸗ 


pedition sub 8. No. 77 abzugeben. 


Am Sonntage Oeuli, den 15. Marz, werden 
in den dieſig en Kirchen predigen: N 
s In der Schloß ⸗Kirche: 
Herx Prediger Palmié, um SL u. Be 
Biſchof Dr. Mit ſchl, um 1058. : 
Konſiſtorial⸗Rath Ur. Schmidt, 
a In der Jakobi⸗ Kirche: 
Herr Prediger Fiſcher, um 9 U. f 
Pridizer Schiffmann, um 14 Uu. ; 
Die Beicht⸗ Andacht am Sonnabend um (pe dä 
Herr Prediger Fiſcher . 
Am Freſtage den (aten d. M., Nachmittags 4 Uhr, 
bält, Herr Prediger Schiffmann die Paſſtonspredigt. 
In der Peters und Pauls⸗Kircht e 
Herr Prediger Moll, um 9 u. 8 
Prkdiger Hoffmann, um 2. 


um 14 u. 


Dir Beicht Andacht am Son abend um 1 Uhr’ dün 


Herr Pred: Molt. 

Am Son nabend Nachm zag 4 Uhr Gottesdienſt für 

Israel durch den Divifionss Prediger Budy. 
Ader Jopannes Kirche: 

Herr. Dipiſtous⸗prediger Bude, em 82 U. 


Berliner Stadt-Obligationen 


caüeſtriſche Darftellung ‚von den meiſten Mit⸗ 
gliedern der Geſellſchaft. e 


Herr Paſtor Teſchendorff, um log un. SR) 
Herr Prediger Mehring, um . 2751 7 
Die Beicht⸗Andacht am Gonnobend um 1 Ur 
Herr Paſtor Teſchendorff. 
a; n der GertrndsRirde: 
Hert Prediger Jonas, um 9g . 
„Prediger Jonas, um 2 U. 


Deutſch⸗katdoliſche Gemeinde. 


In der Aula des Gymnaſiums predigt am Sonn⸗ 


tag den 15ten März, Vormittag 10 Uhr: 
(+ Herr Pfarrer Gentzel. 


Getreide markt preift 3 
Stettin, den 11. Mir, 1846. 235 


Weizen, 2 Tylt. 15 far, bis 2 Thlr. 20 gx. 
Agen „ ß 
„ ala © 1611 
Safer HT ß 
Erbien, . 2 . 22 2 531 


Fonds- und Geld- Oours. 


Bertin, den 10 März 1846. 5 


St. Schmläscheiue „ 85 E 
Prämieu-Schelus der Sach, a 30 Thlr. 
Kur- u. Neumärk, Schad vetschr. 


Duuzigeg do. lu Tini... 
Westpreussischs Pfaudbriele 
Groneh Bon. Ber 

do. de. 


BEE n 312 e 


33 
Ortpreass, Pfandhririe : 31 
Form, do. EN a 3 
Krr- und Neumark, de. . 3 
Schlenische lo. 8 3 


No, AH matco 


Friedetebsd or 5 . 
Ausore Goldmiinzeu d 5 Thlr. . 1 
Bisconto 5 5 — 


— a 
lee 


Actien. 


Boriin. Ponsdsmer Kisenba cs 85 — — 
do, d Prior... 41 — — 
Magiebhafpeiger Hiseaba he — Pe 
do. don brio. -G. l.. 4 — | — 
Bertin. And. Kiscüba an — 118 — 
do. do. Prior. l. 4 1001 > 
Bisschlorf-Eiberf. Eisenbaha . 4 8 1 945 
a,, da. Prior bl. 4191 — 
Rhrieschs Eismbaan e — 86 ! . — 
4 leriar.- bl. 4881 7 5 
40. vom Stast garaatirt. 32 — (—— 
oberes sblestzehe Niseubabe L. A. 4 11043 ‚1035 
ee neee en n , ze 
. Kerfin-Stöttiner Else, Lift. A. b. l. 116 115 
Magdeb.-Halberdt. Elreuhahs N 4 — 102 
Brestan-Schwaidn.-Rreib. Neenb she 4 — 105 
In. do. de Prior MH. e 
Raus-Kömer Kissabahn SE, ERICH 5 N . In 
i Niedemeb. Mu. v. ul IST 4 934 943 
4% Frist 4 97 


& 
Lo) 
=... 
— 

= 

8 


bar 


| Beilage zu Ro. 31 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


Literariſche und Kunſt⸗ 


In der Unterzeichneten N 2 haben; 
Blaufarben⸗ und Ultramarin⸗ 
5 Fabrikation. 


Oder Anweiſung zur Darſtellung der Smalte mit und 
ohne Kobalt, des Kobalt⸗Ultramakins, Kobalt⸗Oxydes, 


des echten und Fünftlichen Ultramarins, ſo wie genaue 


Anleitung, den Ultramarin künſtlich, leicht, billig und 


ſchoͤn aus rohen Materialien herzuſtellen. Von Rudolph 


Meyer. Mit einer Tafel Abbildungen. 8. Geheftet. 


! 5 Preis 15 Sgr. 

F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
8 Léon Saunier.) 
Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt 


FFV 


Ir 


Im Verlage don George Meftermann in Braun⸗ 
und in der Unterzeichneten zu haben: 


ſchweig Terſchienen a . 
Das Naturrecht, 


oder die 0 
Nechtsphiloſophie 
nach dem gegenwärtigen Zuſtande dieſer Wiſſenſchaft in 
ei Debian. * f 
on 


H. Ahrens, 
Wc und des Naturrechts, und 


5 der N 
erwaltüngsraths an der Univerfität 


Mitglied des 
> eg zu Brüſſel. 
Nach der zweiten Ausgabe deutſch 


von 
Dr. jur. Adolph Wirk. 

Gr. 8. Fein Velinpapier. Geh. 2 Thlr. 10 ſar. 

990 neueſter Zeit iſt die Unfruchtbarkeit der in Deutſch⸗ 
land zuletzt herrſchenden binden en Syſteme für die 
Rechtes und Staatslehre und die Inmoͤglichkeit, für die 
ſo dringend hervortretenden politiſchen und ſocialen Fra⸗ 
gen der Gegenwart Anhaltungspünkte zu einer genügen⸗ 
den Loͤſung aus ihnen zu entnehmen, immer klarer ge⸗ 
worden. Hierdurch iſt der Verſuch motivirt, der Rechts⸗ 
und Staatslehre des ſo lange überſehenen Krauſe durch 
eine ſorgfaͤltige deutſche Bearbeitung des im Auslande 
weit, verbreiteten und hoch geſchätzten Werkes feines 

ſchütlers Ahrens die ihr gebührende Beachtung zu 
Aach und eines der beſten Erzeugniſſe deutſcher 
Wiſſenſchaft für Deutſchland zugänglicher zu machen. 
Gerade in dem Krauſeſchen Syſteme, auf welches die 
Gegenwart aufmerkſamer zu werden anfängt, finden ſich 
für die wichtigſten Holssirgien und inſonderheit ſocialen 
Fragen die reichſten Vorarbeiten, und das Ahrens ſche 
Werk hat das Verdienſt, neben ne philoſophiſcher 
Grundlage und ſyſtematiſcher Vollſtaͤndigkeit, die Krau⸗ 
ſeſchen Ideen in einer einfachen und klaren Form und 


Vom 13. März 1846. 


ſtellen. Da es ſonach nicht blos dem Gelehrten, fon“ 
dern jedem Gebildeten zuganglich iſt und über die be⸗ 
deutungsvollſten Fragen der Gegenwart klare, feſte und 
befriedigende Anſichten gewährt, ſo duͤrfte die vorliegende 
deutſche Bearbeitung deſſelben einem wahren Beduͤrfniſſe 
der Zeit entgegen kommen, 


F. H. Morin'sche Buchhandlung 
5 (Léon Saunier‘) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
! in Stettin. 
In der Unterzeichneten iſt zu haben: 
Weirich, Bildliche Darftelung der neues 
ſten Polka⸗Touren, Preis 73 ſgr. 
F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
3 (eon Sannier.), ; 
Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Subhaſt ationen. 
Freiwilliger Verkauf. 
Königliches Oberlandesgericht zu 
Das im Stolpſchen Kreiſe belegene Allodial⸗Ritter⸗ 
gut Schojow, zum Nachlaß des Gutsbeſitzers Heinrich 
Ludwig Neitzke gehörig, landſchaftlich taxirt auf 35,997 
Thlr. 28 ſgr. 10 pf., ſoll im Wege der freiwilligen 

Subhaftation anf den Antrag der Erben im Termin 

den sten Juni d. J., Vormittags 1 Uhr, 

im Inſtructionszimmer unſers Kollegienbaufes vor dem 
Deputirten, Referendarius Sprengel, öffentlich verkauft 
werden. Der Hypothekeuſchein, die Taxe und die Haufe 
bedingungen konnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. EEE 5 

Nothwendiger Verkauf. 

»Von dem Koͤnigl. Lands, und Stadtgerichte Skektin 
ſoll das in Zabelsdorff sub No. 36 belegene, den Vik⸗ 
tualienhaͤndler Teste]: en Eheleuten zugehörige, auf 
2720 Thlr. 1 rbpachtgrundſtück nehſt Zubehör, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

am-L3ten Juni d. J., Vormittags 1 Uht, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Stettin, den 30ſten Januar 1840. 


Nothwendiger Verkauf. 

Von dem Koͤniglichen Land⸗ und Stadtgericht Stek⸗ 
tin ſoll das in der Oberwiek sub No. 42 belegene, dem 
Kaufmann Carl Dobrin zugehorige, auf 19,980 Thlr. 


abgeſchaͤtzte Haus nebſt Zubehoͤr, zufolge der nebſt Hy⸗ 


pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſebenden Taxe, . a 

am 26ſten Au guſt 1846, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubbaſtirt werden. 
6ʒ„.!!! f — 8 


> Auktionen. 
Auktion am 2tften März e, Vormittags 11 Uhe, in 


der Stallmeiſter Preuß ſchen Reitbahn, Aber ein Paar 


junge tuͤchtige Kutſchpferde, 1 Hengſt, eine fat neue 


Coeslin. 


in praktiſcher Fortführung auf die Einzelnbeiten darzu⸗ 


- 


Dioſchke, 1 Holſteiner Wagen, einen 5 5 Jagd⸗ 
1 


ſchlitten, 1 Paar Kummtgeſchirre mit neuſilbernem Bez 
ſchlag u. dgl. m. Reisler. 

Auktion am 17ten März c., Vormittags 9 Uhr, Ro⸗ 
ſengarten No. 299 über: 2 goldene Taſchenuhren, eine 
Stuzuhr, 1 Doppelftinte, Leinenzeug, Betten, Offizier⸗ 
Egquipage⸗Gegenſtaͤnde aller Art, Leibwaͤſche; ferner ma⸗ 
hagoni und birkene Moͤbeln, als: Spiegel, Sopha, eine 


Servante, 1 Schreibſekretair, Spinde, Tiſche, Stuͤhle, 


Gardinen, 1 Fuß teppich, Haus⸗ und Kuͤchengeraͤth; 

un: 12 Uhr; circa 150 Flaſchen diverſe Weine. 
Reisler. 

Borke⸗Verkauf. Zur Melſtausbietung der in 

Dieſem Sabre in den Koͤnigl. Forſtrevieren Neuenkrug, 
Rothemühl, Jaͤdkemuhl und Eggeſin zu plaͤttenden 

a circa 500 Klafter eichen geputzter Borke, 

ſteht Termin auf den 20ſten Maͤrz o, Vormittags 10 
Uhr, im Gaſthauſe des Kaufmann Jaͤdicke in Torgelow 


an. Die Ausbietung wird in kleinen wie größern Looſen 
geſchehen, und hat der Meiſtbietende Ftel feines! Ges 


bots als Caution gleich im Termine bei der Forſtkaſſe 
zu deponiren. Die uͤbrigen Bedingungen werden im 
Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. 8 
Torgelow, den 7ten Maͤrz 1846 
Der Koͤnigl. Forſtmeiſter von Gayl. 


Auktion. 


Am Freitag den 13ten März, Nachmittags 3 Uhr, 


werden wir auf dem Königl. Packhofe am Zimmerplag 
f 400 Tonnen neue Smyrna⸗Feigen, 
8 Side neue Smyrna⸗Haſelnüͤſſe 


durch den Mäkler Herrn Friederiel meistbietend verkau⸗ 


fen laſſen. Simon & Co. 


Verkaͤufe unbeweglicher Sgchen. 

Ein Grundſtück nahe bei Stettin nebſt Land und Gar⸗ 
den, worin Baͤckerei betriehen wird, ſoll verkauft werden. 
Näheres in der Zeitungs-Expedition. 124 

Die an der Parnitz sub No. 38 belegene 5 f 
ſieben Magdeb. Morgen und 165 ( NRuthen groß, oll 
Verkauft werden. Das Nähere ertheilt der Wundarzt 
Herr Prinzing in Stettin, Laſtadie No, 216. 
. e ˙ w c 


Verksufe beweglicher Sachen. 
Meine directe Ladung 
Messinger 


Apfelsinen und Citronen, 


mit dem Schiffe Elise, Capitain Breckwoldt, 
kam diefer Tage an die Stadt. ; 

Die Frucht faͤllt ausgezeichnet ſchoͤn, die Apfelfinen 
beſonders hochroth, und empfehle ich davon in Kiſten 
und ausgezahlt, billigſt e ei ri 

J. F. Krösing, 


— — 


Neuen Pernauer, Rigaer und Memeler Leinſaamen 
öfferirt billigſt Wilhelm Weinreich zr. 


noch großen 


ccc / 
Roßmarkt N 757. 
Ecke der Louiſenſtraße, 


werden Herren⸗Anzuͤge, gut und dauerhaft gearbeitet, 
zu folgenden billigen Preiſen verkauft, als: 
1 Bournus oder Pgletot von 13 bis 6 T 
reeller Werth 3 bis 12 Thlr. 
1 Wellington oder Tween von 4 bis 8 Thlr., 
reeller Werth 8 bis 10 Thl. - 
1 feiner Tuchrock von 6 bis 12 Thlr., 
reeller Werth 12 bis 24 Thlr. 
1 Tuch⸗ oder Buckskinhoſe von 22 u. 43 Thlr. 
z reeller Werth 5 bis 9 She, 
1 elegante Weſte von z bis 33 Thlr., 
reeller Werth 13 bis 7 Thlr. 
1 doppelt watt. Schlafrock von 13 bis 6 Thlr. 
reeller Werth 23 bis 12 Thlr. 5 
e Winteranzüge werden zur Hälfte des Koſten 
preiſes fortgegeben. IH 


Berliner Haupt⸗Fabrik 


von Adolph Behrens. 
No. 737, Nofmarkt, Ecke der 
Loniſenſtraße No. 257, 
beim Kaufm. Herrn Schneider: ; 


hlr., 


— 


w 


ET TEE TE TEL E eee eee eee neee 
FP E 
EN 


* 


aus der Brennerei zu Podejuch. 
Chamotte, Chamotte-Steine und Roman- 
Cement 


Sauer et Sapel, 
Junkerstrasse No. 1112—1113, 


Ausverkauf 
Meubles und Spiegeln, 


mossmarkt No. 23 

Da ich für die Folge nicht mehr vorraͤthige Meubles 
auf dem Magazin halten, ſondern nur auf Beſtellung 
welche anfertigen werde, fi ich, um mit meinem 


bei 


0. will 
Vorrath von feinen und gewoͤhnlichen 
Meubles, Spiegeln in eleganten Rahmen und Spiegel⸗ 
gläſern noch in dieſem Monat zu kaͤumen, ſolche ſehr 
billig ausverkaufen. Ich habe zu dieſem Behuf dieſel⸗ 
hen in meinem Hauſe aufgeſtellt, und erlaube mir be⸗ 
ſonders meine geehrten Kunden und Goͤnner darauf 
aufmerkſam zu machen. Es befindet ſich auch ein Meuble⸗ 
ment von Polixanderholß darunter, ſo wie einige ſchon 


gebrauchte Meubles. 
Stettin, den Zten Maͤrz 1846. 


9 e 


J. Ebner, 
Noffmarkt No. 758 ½ 


N e ES SEE nn Zn EEE 
2 Durch die neuangekommenen Frankfurter Meß⸗ ® 
# waaren iſt mein Seiden⸗ und Modewagten⸗Lager . 
2 = wiederum aufs geſchmackvollſte aſſortirt, und empfehle; 2 
2 ich zur bevorſtehenden Saiſen 

Eine brillante Auswahl Französischer und}. 


X Wiener N und Umschlage- ? 
z eher, 2 br. re ee ‚Faffeta‘ ei. 


es 


* 
ee u. Shen r Raben wie eine 
Z bedeutende Parthie der ſchönſten Mousseline der 


3 laines;; deren reeller Werthe, 7 und 8 Thlr., in} 5 


32 3 und 4 Thlr. die Robe. 
Gleichzeitig mache ich auf meine anerkannt beetle 


2 Bettwaaren, Crens-, Herrenhuter und: 
3 Bielefelder Leinen, ſo wie auf mein keiches: 


Lager fertiger leinener Kalle aufmerk- 
2 hem, und bitte ich um geneigten Zufpruch 2. 
J. Meyer, Reifſchlägerſtraße 3969 age 
essere eee N * 
NVS e e e e, tee 5 
265 e l 66 vom Fapezier 3, 
gr. Domſtraße No. 660, empfiehlt eine: 
L Hichbalte Auswahl eleganter und gut genolfteuten,f 
3 1 Sophas, ſehr bequemer Ruhebetten, Ottoman 's, * 
7 2 Chaiselongues, Eceossaises, Dormeuses, Eckſophas, : 
2 Bergeres, Fauleuilles, à deux mains, Delphin s, # 
2 Medaillons, Sophas und dazu Polſterſtühle, alle * 
2 Arten 1 Stühle, und eingerichtete bequeme ? 
1 Betten. Auch wird in ins Tapezier⸗Fach einſchla⸗ ? * 
2 gende Beſtellung aufs Beſte ausgeführt, und Ems 
4 ballage bei Wenſendungen aufs Billigſte berechnet. 


4 WN eee er E ar nes = 


t Schöne Kochbutter) a 5 und 6 sgm pr. PId. 
feine Tischbulter à Pfd 7 und 72 sfr. pr. Pfd., 
Fr. Astrachan, Caviar à I Thlr., 5 sgr., pr. Pfd., 
eingemaehte Schooten, Brech- und Schneide- Bohnen 

in Blechbüehsen, rhein. Neunaugen, 
fr, Astrachan. Erbsen, Hamb. Rauch! eisch, 
I ger. Schleusen-Lachs, ‚Strassburper Gänselcher- 
die ‚Pasteten, ‚billigst hel 


Julius Eckstein. 
Kümmel Saamen, 8 


> ‚orzüglich | kräftig und ‚rein, empfingen in Gommis- 
sion und verkaufen; zum hilli Ben Preise 
Taetz,, Comp., „PB raubmarkt 38 1056. 


lchaboe Guauo offerirt billigst “ 
Julius Robleden, 


= Se Galharinen- Pffaumien 888 m 
ra Meske, Grapengiesserstr. No. 162. 


Eine br auchbare;lkupierne Blase, von 250 Quart 
Inhalt, mit 2 Becken ete,, soll wegen Umänderung 
„des; Lokals billig verkanft ah Näheres im, der 
Re Expedition. ; 


in Gebinden und ame 14279 


fremde 


Be ſonders en friſche 
ſch⸗ und 


Ti 5 
. VERZIMEN. 


e bei Nefemant emann Wbt feine Gigce⸗ 
andſchuhe in allen Far ben, die 20 far. gekoſtet haben, 
für 7 fer. verkauft. 


Melle Pommerſche Bettfedern, 


705 das Pfd. zu 123 farssumd 10 ſgr., find zu haben in der 


goldenen Krone, see LanidieNe iss. 


Sehr ſchoͤnk N Hirse, d berſtenert und unver⸗ 
ſteuert, 105 bill 3 5 
W. Habu, Altelſtraße Ne 43. 
Cite 12 bis 5 Wiiſpel weiße Bohnen eamarte ich 
in einigen Tagen und wüde aus, dem Kahn, ſolche Winz 
ſpelweiſe ehr Hl 18 0 
ER, Hahn, Küreriirage Na. 4. 


100 Wir n et hehe; ken ur Koch, ‚Erb lligſt. 
ii. F. W. 5 e e 55. 


ere ächter Havanna Havanna Cigarren habe 5 15 
echnung billig abzulaſſen. 
Hermann Schulze, Frauenſtraße No, 906, 


Toglich friſche Stuͤcken⸗Butter, a 73 for. pr. Pfd. 
bei SE Richter, Kuhſtroße de No. on 8 


Gute leimfeſte Schreibe, "Briefe und Büdjerpapiere 
Heu An N billigen Preifen 
Th. Petitſean, Schulzenſttaße Nos 477. 


Wir empfingen eine neue Sendung Lithauer Lein⸗ 
wand und offeriren davon: air, ei e zu 2 ſgr., um 9 
55 zu raͤumen, 3 Schreyer & Co. 8 


Beachtenswerth. 


Ein 1 5 modernes Wende billiges Grabgitter ſteht 
uhrſtraße No. iR zum! Verkauf. Auch werden daſelbſt 
eſtellungen auf 4 Arten von Gußwgaren, den 

Hees von 23 Thlr. ab, Grabkreuze ze. zu bedeutend 
Aan ein, mit ſchoͤner und dauerhaftet Ver⸗ 

goldung, angenommen und beſorgt. 


11 QA 


Ein 


200 Centner gutes kräftiges Ihua⸗ Heu hat noch 
abjulaffen RE Eu Woock in Gollnow. | 
BETT ITITETDI denne Kenne BETWEEN 
2 Die neueſten.Sonnenſchirme, Douarrieres und x 
3 J Marquiſen empfing und . 2 
2 I. E. Piorkowsky. 5 


Kansonnnssnunnsnsunnseg anna ee. 


Kikſch⸗ und Himbeerſaft und ſaͤmimtliche ngredien⸗ 
1119 1. e ohne a ſo wie 
fri ER 5 an ö e e ingleichen 

Hirſch⸗ und Pe faft mit Zücker einefod, it 
ligſt beise E. W. 1 71 Köoͤnigsſtraße No. 184 


Gef i: 
mit eiſernen Binder jebt Lilli bei 


gar Friedr. Siebe, 


Honey, Coiffeur parsen. 


Grapengießerſtraße No. 160. 

Für die bevorſtehende Saiſon zeige ich den Empfang 
einer großen Auswahl Douarrieres neueſter Pariſer 
Form und Stoffe, ſo wie die Marquises Victoria, 
elegante et commode par sa forme, hierdurch erge⸗ 
benſt an, ſo wie ich mein Lager von Sonnen⸗ und Re⸗ 
genſchirmen empfehle. i 11 
{ i Die neue Mehlhandlung 
Loͤcknitzerſtraße No. 1029 off W 
Roggen⸗Mehl. M. W. Heidem 
fund bär me 
iſt immer friſch zu haben hi ¹ 

Carl Dühring in Stettin. 

Saure Gurken, Salz⸗Gurken, à Schock 6 ſgk., a 
fergurken, Senfgurken und Pflaumenmus, friſche Stuͤk⸗ 
ken⸗Butter bei E. Brunnemann & Co, 

Hühnerbeinerſtraße No. 952. 
Bettfedern und Daunen 
in allen Sorten ſind billig zu haben bei 


David Salinger, 
Breiteſtraße. ; 


| 


Ein Paar brauchbare 
Verkauf 2" 
RR „ 
f i Vierer bop acht un g 
Der Nittergutsbeſſtzer Herr in auf Voigts hagen 
bei Maſſow im Naugardter Kreiſe beabſichtigt, eine zu 
dem gedachten Gute gehörige, an der Walsleben⸗Bern⸗ 
hagen⸗ und Plantikowſchen Grenze belegene, mit Eichen 
und Buchen beſtanden geweſene Forſtflache bon 750 M. 
Morgen, in 31 berſchiedenen Kaveln von verſchiedener 
Morgenzahl, zu dem feſtſtehenden Kanon von einem 
Thaler pro Morgen unter Steigerung des Erbſtands⸗ 
geldes oͤffentlich zu vererbpachten. Hierzu Babe ich im 
Auftrage des Herrn Erbberpaͤchters einen Termin auf 
den Iſten April d. J., Morgens 9 Uhr, in der herr⸗ 
ſchaftlichen Wohnung zu Veigtahagen anberaumt, wozu 
ich beſiß⸗ und zahlungsfühige Exwerbsluſtige mit dem 
Bemerken einfade, daß Hypothekenſchein, Karte, Ver⸗ 
meſſungsregiſter, Vererbpachtungsbedingungen und Kon⸗ 
ſens der Königl, Regierung zſo wohl bei mir, als auf 
dem herrſchaftlichen Hofe zu Voigtshagen einzuſehen 
ſind, dort auch die einzelnen Parzellen angewieſen werden. 
Maſſow, den bten März 1846. 
Der Juſtizj⸗Commiſſarius Damerow. 


en 


n. 
Große Oderſtraße No, 19 iſt die gewölbte Kellerei 
zu vermiethen. F Ks Ser 
Große Oderſtraße No. 19 iſt die bel Etage, beſtehend 
in vier Stuben nebſt Zubehör, zum iften April zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere No. 18, eine Treppe hoch. 


Frauenſtraße No. 904, drei Treppen hoch, iſt wegen 
Veraͤnderung des Wohnorts ein Quartier von 5 heiz⸗ 
baren Piscen nebſt allen bequemen Wirthſchaftsraͤumen 
ſofort zu vermiethen. Rx 

Ein Speicher und 3 Böden find Frauenſtraße No. 918 
zum Iſten April zu vermiethen; die Miethsbedingungen 
ſind Krautmarkt No. 1055 zu erfragen. 5 


Ver miet hung e 


1 


a 


Wagen⸗Pferde ſtehen zum 
Obere Ne. IT, 


| 


ſich beſonders zum C 


Die krockene und geräumige Kellerei unter meinem 
Hauſe iſt ganz oder getheilt zu bermiethen. 
3 Friedrich Poll, Rofengarten No. 277. 
In umſerem Speicher No. 51 ſind 2 große Getrelde⸗ 
Böden und einige Remiſen am iſten April und ſogleich 
zur Vermiethung frei.. Simon & Co. 
Eine große Stube nebſt Kabinet, in der bel Etage 


nach vorne heraus, iſt zum iſten April c. Speicherſtraße 
No. 71 zu vermiethen. Naͤheres darüber Kae Laie 


2 891 No. 220 im Comptoir... 
exirt, beſtes ee und- 
KEN 


Ein Pferdeſtall und eine Kellerwohnung ſind i 3 


2 vermiethen gr. Ritterſtraße No. 1180 b. 


„Schiffbau⸗Laſtadie No, J iſt die ate Etage, von drei 
Stuben mit. Zubehör, zunt tſten April zu vermiethen. 
Ein kleiner Laden iſt zu vermiethen Breiteſtraße 
Moͤnchenbrückſtraße No. 188 iſt eine freundlich meu⸗ 
blirte Stube ſegleich zu vermiethen. 15111 3 
Roßmarkt No, 699 it die 2te Etage, beſtehend aus 
2 Stuben und Kabinet nebit Zubehör, zum iſten April 
c. zu vermiethen. Naͤheres darüber iſt zu erfragen in 
No. 07 98. . - 
Ein Laden nebſt Kellerraum und Küche, ſo wie eine 
Stube, Kammer und Küche in der zweiten Etage iſt 
zum iſten April zu vermiethen. Auskunft giebt die 
s 19 ech, gruͤne Schanze No. 257, in der Speiſe⸗ 
b RER UDERTED 
In dem aufe No. 10, neben Neufchatel, find noch 
zwei herrſchaftliche Wohnungen zu bermiethen. Auf 
Verlangen kann auch Pferdeſtall und Wagenremiſe ges 
geben werden. Naͤheres beim Wirth. 8 


Ein großer olzhof, nahe am Waſſer, nebſt Woh⸗ 
nung und eine Abl due Mic jeden Holzarbeiter geeig⸗ 
net, iſt Oberwiek No. 97 f. zu vermiethen. f 


In der Breitenſtraße iſt elne große elegante Stube 
mit Möbeln, eine Treppe hoch, ſogleich oder zum Aften 
April zu vermiethen. Wo? ſagt die Zeitungs⸗Exped. 

Zum iſten April iſt oberhalb der Schuhſtraße No. 624 
eine Stube und Kabinet mit Möbeln, nach vorne her⸗ 
aus, zu vermiethen. 

Moͤblirte Stube und Kammer kl. Domſtr. No. 769. 

Große Oderſtraße No. 79 in der dritten Etage follen 
zwei Stuben, Kammer nebſt Zubehör zum 1ſten April 
vermiethet werden. 1 EIER R : 

Roſengartenſtraße No. 208 — 99 find: parterre 2 Stu⸗ 
ben und ste Etage 1 Stube, Kammer ꝛc., ſowie ein 
Pferdeſtall zum iſten April zu vermiethen. we 

Grapengießerſtraße No. 416 find 2 Stuben neh 
Kuͤche zum üſten April zu bermiethen. b 
Laſtadie No. 198 iſt die 2te Etage zu Michaelis oder 
ſogleich zu vermjethen. \ 

Zwei durcheinander gehende Stuben im zweiten Stock, 

5 Comptoir eignend, find vom ſten 
April ab anderweitig zu bermiethen. Näheres bei 
Broͤtzmann et Fiedler, 

große Oder⸗ und Hagenſtr. Ecke No, 69. 

Mehre Sommerwohnungen find in Frauendorf am 
Vogelſtangen zu vermiethen. Das Nähere beim Baͤk⸗ 
kermeiſter Richter daſelbſt. 


